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Vor 100 Jahren:
Pionierleistung Pumpwerk Genf

Bild 22. Auch für nicht hydraulische Antriebe kann der Asynchrongenerator
vorteilhaft eingesetzt werden. Asynchrongenerator QO 400 aya 8 in

der üblichen Bauform IM B3 angetrieben durch eine Dampfkolbenmaschine

in der Wasserkläranlage Lausanne-Vidy. Nenndaten: Un 380 V,
Pn 224 kW, cos<pn 0,81, nn 760 min-1. Inbetriebnahme 1973.
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Das Grosspumpwerk «La Coulouvrenière» der Stadt Genf
ist hundert Jahre alt. Es wurde in den Jahren 1883 bis 1886

gebaut, das heisst vor der Zeit des Wechselstroms, um
trinkbares Seewasser für die unzähligen Brunnen und die
Haushalte sowie Triebwasser unter einem höheren Druck
(10 bar) zu fördern. Dieses Triebwasser wurde über ein
Rohrsystem auf die ganze Stadt verteilt und diente dem
Antrieb hydrostatischer Motoren und Turbinchen in den
Werkstätten (vor allem der Uhrmacherei). Solche Motoren trieben

auch die Dynamos für die elektrische Beleuchtung einiger

Strassen und Plätze an. Die hydrostatische
Energieübertragung ersetzte in Genf die sonst verwendete
Transmission mit endlosen Stahlseilen.
Escher Wyss konnte aufgrund ihrer grossen Erfahrung und
in Zusammenarbeit mit dem Initianten und Stadtingenieur
Théodore Turrettini ein Gesamtprojekt für das Pumpwerk
unterbreiten, das ihr 1883 den Auftrag einbrachte. Bereits
1886 nahm man die ersten sechs Gruppen in Betrieb, während

die letzte Gruppe (die 18.) erst nach der Nationalen
Ausstellung von 1896 installiert wurde. Heute arbeiten noch
16 Gruppen. Jede besteht aus einer vertikalachsigen, drei-
flutigen Jonvalturbine (Durchmesser 4,2 m, Fallhöhe 1,8
bis 4,6 m), zwei horizontalen, doppeltwirkenden
Kolbenpumpen und einem Windkessel. Der Förderstrom und
dadurch die Drehzahlen stellen sich dem Bedarf entsprechend
automatisch ein. Das Turbinendrehmoment kann zudem
von Hand variiert werden. Drei Hauptfaktoren haben eine
derart grosse Lebensdauer der maschinellen Ausrüstung
von Escher Wyss bewirkt:

- den Anforderungen gut angepasste Auslegung und
Konstruktion

- ausgezeichnete Ausführung

- grosse Sorgfalt des Betriebspersonals bei Wartung und
Revisionen.
Des stark wachsenden Bedarfs wegen musste die Anlage
bereits 1901 mit zwei elektrisch angetriebenen Turbopumpen

von Sulzer ergänzt werden. Übrigens waren es die
ersten zweistufigen Hochdruckpumpen, die bei Sulzer gebaut
wurden. Die Räder wurden symmetrisch angeordnet, um
die Axialschübe auszugleichen (Förderleistung 380 l/s bei
14 bar). Heute fördert das Werk «La Coulouvrenière»
weiterhin Trinkwasser aus dem Genfersee—nun filtriert—in das
Stadtnetz.

Bild I.Ansicht auf einige Pumpen-Aggregate des Pionier-Pumpwerks «La
Coulouvrenière» der Stadt Genf.
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